
M s ia  M
W «es G uam

ayserl»,
in Aermanien/zu N u n g a r n /  

oheim/ N alm akien/K roatien/und Wclavonien rc.rc.

M ayland/ zu S teyer / zuLärnthen/ zu Lrain/ zu ^isn- 
tu-i,zu psi-mg, und pj-rcenrn, zu Limburg/zu Luzmburg/ 
zu Geldern/zu Würtemberg; Marggraffin des H . R öm .  
Reichs zu M äh ren /zu  B u rg a u / zu O beound  Mder» 
Laußnitz; Fürstinzu Schw aben/ und Siebenbürgen;  
Gefürstete Gräffin zu tzabspurg/zu Flandern/ zuT yrol/  
zu Pfvrt/zuKyburg/zu Görtz/zu Orsöiicg, und zu L rcois; 
Land-Gräffin in Elsas/ Gräffinzu'Namur; Frau auf der 
Windifchen March /  zu P o tten a u /zu  Lsiinx, und zu 
Mechcln; Hertzogm zu Lothringen/und B a a r ;  G roß .  
Hertzogm zu Toscana/ re. re.

N tbitten  allen /  und jeden Unseren tre u » gehorsambsten 
Jnnwohneren /  und U n terthanen / w a s  W ü rd e n / 
E ta n d e S /  und A m b tS / oder Weesens die in Unseren 
gcsambten E rb  - Landen seynd /  Unsere Kayserl. Kdnigl. 

G nade /  auch alles GutteS : Und ist dencnsclben ohne dies erinner» 
lich/ w aö in denen abgewichenen Jah re n  wieder die jenigen/ weh 
che in der unmenschlichen A bsicht/ umb sich zu Unseren Kriegs.Dien»

sten



sten untüchtig zu m achen/ an  ihren graben G liederen/ und sonsten 
an  ihrem Leibe sich vcrstimplen /  fü r geschärffte Verordnungen er
lassen worden seyen.

W a n n  nun  W ir aber mißfälligst wahrnehmen müssen : waS 
gestalten dieses dem Göttlich- und natürlichen Gesatz zuwieder lauf- 
sende Beginnen noch da /  und dorten verübet werde /  und zu be
fahren stehet /  daß solches bcy denen jüngsthin zu Ergäntzung Un
serer >vrme^n in denen Ländern gemachten höchsten Anordnungen 
sich noch ftrners äusseren ddrffte/ mithin erforderlich seyn will /  so- 
thanen Unfug durch ein anderweites geschärsttes kcLuale in Zeiten 
vorzubeugen;

A ls  haben W ir  zu dessen Abwendung hiemit alles Ernstes 
zu ttaruiren beschlossen/ daß der /  oder die jen igen/ welche sich zu 
solch schändltch-und abscheulichen Entziehung Unserer klllicru-.Dien- 
sten an ihren eigenen Leideren /  und Gliedmaffen zu vcrstimplen /  
oder Schaden zuzufügen/ und solcher gestalten zu V e r te id ig u n g  
ihres VakterlandS untauglich zu machen erfrechen w urden / vor al
len in loco Oelil^i a u f  einer B ühne öffentlich auSgestellet/ und so
fort zur unnachläßlichen Bestraffung auf ro . J a h r  nach H u n g arn  
in  Unsere H a u p t-u n d  G ränitz- Vestung Peterw ardein zur Schantz- 
A rbeit abgelifferct werden sollen; Und da hiernächst weiters die 
E rfah ru n g  gelehret/ daß gemeiniglich bey einer in denen Länderen 
veranlassenden kecroucirung viele D iensttaugliche Leuthe a u s  eben 
so schändlicher Forcht /  und umb von ihren Herrschafften /  oder 
Obrigkeiten nicht a ls  kecrom en angegeben zu werden /  sich alsbald 
h in -u n d  her verlausten/ und unter frembde Obrigkeiten im Lande 
selbst /  oder auch g a r in ein anderes Land begeben/ auch wohl von 
anderen wissentlich geduldet werden; W ir aber ein solches umb so 
weniger ohnbestraffet gestatten können /  als derley Unfug bereits ehe- 
hin durch die in Sachen  ergangene P a t e n t  nachdrücklich verbot- 
ten worden; S o  ist hiemit Unser Widerholter /  und ernstgennssener 
B efehl an  a l le /  und jede Unsere gesambte Landes - Jnnw ohncre /  
und Obrigkeiten /  daß selbe keinem solchen einer anderen Obrigkeit 
ungehörigen /  und von dannen entwichenen Unterthanen au f ihren 
G ü th e rn /  und G ründen Aufenthalt geben /  sondern alsobald wie
derum an  deffen rechtmäßige Obrigkeit zuruck verweisen /  oder der
selben zur Abholung derley Flüchtlingen /  die ohnverlängte Nach



richt geben /  mithin einen solchen frembden Unterthan /  welchtt 
sch nicht mit einem W eg - Laß - B rie f  /  oder schriftlicher Ent» 
laffung zu le^irimiren vermag /  unter w as für pr-ctext es immer 
seye /  weder annehmcn /  noch a u f  ihren Gründen und Gebieth 
aufhalten /  oder dulden /  sondern a u f B etretten /  oder Erfragen 
obnweigerlich /  und ohngesaumbt erfolgen lassen sollen /  Massen im 
Gegentheil d e r /  oder die jen igen / welche wider all- besseres V er- 
hoffen sich Hierinfalls vergehen/ und einen solchen ohne vorerwehns 
ter l-e^itim-rnon bey ihren sich einfindenden frembden U nterthan 
aufzunehmen /  zu beherbergen /  oder wohl gar zu sich zu locken/ 
zu vertuschen/ oder zu vertheidigen sich ermächtigen w urden / au f 
jcdesmahliges B etretten /  w ann der O oncravenient kein Unters 
th a n /  mit einer Geld - S tra ffe  pr. E in  H undert Funffzig G ulden: 
daferne es aber ein Unterthan w a te /  pr. Funffzig Gulden /  auch 
nach beschaffenen Umbständen/ mit einer noch schwereren willkühr- 
lichen S tra ffe  ohnnachbleiblich beleget /  davon die Helffte erwehn- 
ter G eld -S tra ffe  der Obrigkeit /  welcher der entw ichen-und be- 
trettene Unterthan zugehöret : die andere Helffte aber der O M e  
k^uperum  jeden Landes /  w orinn der Ubertretter dieser Unserer 
D erordnug befindlich/ zugewendet werden solle;

D am it nun  also niemand mit der Unwissenheit sich entschul
digen/ sondern jedweder vor Schaden Hütten /  und deme allen ge
nauest Nachkommen möge; S o  ist hiemit Unser ernstlicher W il l /  und 
B efeh l/ daß gegenwärtiges pacem nicht allein in denen S tä d te n /  
und M ärckten von denen ^aM r-ru en  /  dann au f dem Land von 
denen Obrigkeitlichen B eam b ten / durch die D orff-R ich ter bey ver- 
sammleten Gemeinden öffentlich/ und bedeutlich kundt gemachet/ 
sondern auch an denen S ta d t-T h ö re n  /  R a th -u n d  Gemein-Häu- 
fe rn / oder an sonst gewöhnlichen O r th e n /  und E nden / wo es män- 
niglich am füglichsten zur Wissenschafft kommen mag /  behörig a5. 
K ^irec, nicht minder jeden D orff - Richtern /  Schäncker /  oder 
W irth  zu gleichmäßiger an  ihren Häusern ein L xem .
p isr davon zugestcllet /  von Unseren Landes - O ubem ijg , O b rr- 
Ambt /  und Lreyß - Haupt-Leuthen /  auch übrigen nachchgesetzten 
Xirl^ittraren a b e r / au f die unnachläßliche Befolgung immerdar Ve
ste H and  gehalten werden solle.

M f t



W om ach sich also jedermann zu achten /  und für Scha« 
den /  und Nachtheil zu Hütten wissen wird. Geben Laybach de» 
r  ^ulij i7 ;z .

Johann Seyfried
G ra f  von H erberste«.

8ac. Lses. kcz.
^ajettLtjz in Lontitio treprLsentLlioE 
M5, Lc (Damer« OucLt. (^rniolise.

§arl Anton von Snmlcouick.


